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ER eu Auß dem Evangelio am VII. Son⸗ t 
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TU 


DE 
“Men à Merken. 


Oder 


tage nach Trinitatis, 
SRM Marc. 8. cap. V. t. usque o. 
885 Dero Chriſtlichen E 5 We i 


meinde Augſpurgiſcher conter 


zur Kiga 


An. M DC XLII. d. 3. Aug. 
offentlich dargeſtellt 
Bey erſtem Antritt feines Paſtorats. vnd 


Pfarr: Ampts/ 


Auff vorhergehende N Wahl und rds y 


$6 
SEM. Joann. "HoLFELDIO; 


ig daher big ins 190e Jahr zum 25riegE in Schlefien / im ( 
Groß Glogawiſchen Fuͤrſtenthumb g gelegen / jtzo aber 5 
zur Lisa bey dero Evang: Gemeint Augib. 
CE Een 


HET RICO 
uH quU 9 885 


Pedit s Fe 


DD one 


. 


RETTET Gr iQ „ 


: 
| Denen Ehrenveſten / Groß Achtbarn vnd Hochgelahrten / | 
Wolweiſen / Wolbenambten / auch Wolgeachlen mm 


Herren 
Hertn Philippo Heldt / Wolverord⸗ t 


netem regierendem Bürger Meifter zur Liſsa. 
Berrn Georgio Strickern / des 
Raths. Das 


Gerra Samueli Spechtio, Fürnep- 


men Co. Ihrer Hoch⸗Graͤfflichen Gnad: Herrn / Herren 
GENERAL N in Groß - Pohlen ꝛc. à Secretis, vnd des Raths / 
auch der Stadt Liſſaw ab Archiv. &c. 


Herrn Georgio Heintzen / 

Herrn Andrer Helden / Sen. 
Herrn David Haͤnnigken. 
Herrn Beorgio Adolffen. 

Herrn Johann. Hentſcheln / Sen. 
Herrn Andrer Kuntzen. 


Allenſampt vornehmen Bürgern vnnd Handels leuten / wie 
auch Wolverordneten Vorſtehern vnd Kirchen⸗Elteſten der Evang: 
Augſpurg: Confefs: zugethanen Gemeinde zur Siffa. 


Seinen reſpoctivẽ Sochgeehrten Zerren / Gevattern / 
vnd ſehr werthen Goͤnnern vnd Freunden 


offetiret dieſe feine Anzugs⸗ predigt / fo ſchuldigſt mit all 
als willigſt / zu (tetem Gedůchtnuß der S 


M. JOH. HOLFELDIUS, 


mr —̃̃˙Ü—»—E?s BUE 


—— 


{ 


abrten/ 


rord⸗ 


n 


des 


rneh⸗ 
Herren 
aths / 


aldi 
5 


DIUS,}} 


AE 


Heili 


Das walt der HErr vnſer GOtt / der fuͤr vns for- 
get / vnd ſeine milde Hand auffthut / vnd ſaͤt⸗ 
tiget vnter ons alles mit Wolgefallen / nicht 
nur SE 3823C4/ fonden auch GEIST 
4346 %/ Krafft feines Worts / das Er vnter 
vns predigen leſſet durch ſeine Diener / vnd 
giebt jhm Krafft / daß es außrichte / wozu es ge- 
fane iſt / Hochgelobet vnd gebenedeyet für fol: 
che Guͤtte jego vnd jmmerdar / AM EN. 

e © Ndaͤchtige c. Du Des 

reitet für mir einen Tiſch 
d J reiteſt f 

N König David im 23. Pf, 9tifv 

S I met hiemit die Wol⸗ vnd Gyt- 


chat Gottes / da Eg fich ge: 
i. E Baen ons alf ein liebreicher mil- 
| oe ee Wirth erzeiget vnnd erwei⸗ 
. Beet / vnd verſorget ung Leiblich 
mit aller Nothdurfft des Brodtes / vnd auch Geiſtlich mit 
£ Speiſe feines Wortes / daß alfo nicht nur vnſer Leib / 


A ij 


gegen meine Feinde / ſaget * 


Igooi 
ex Pfal 23. 


ſondern 


= ; 


| Heiliger Predigampts⸗Tiſch. 
ſondern auch die Seele ſatt / vnnd in Wolluſt fett werde: 
Vnd an ſolchen Tiſch ſetzet vns Gott der HErr gegen 
vnſer Feinde / ihnen zum Verdruß vnd Spott / daß ſie 
noch vnten liegen / vnd wider jhren Willen anſchawen muͤſ⸗ 


——ͤĩͤ peiora a ͤ MB 
E 
e : 
— 


ſen / wie G Ott die feinen ehre vnd erhebe. beit 
Von folchem Smaden-Zifche G Ottes find wir für 

diefesmal zu reden vnd zu hören in dieſem Heiligen Hau⸗ We 

fe GO Tes bey einander verſamlet / vnd damit ſolches ren 

G Ott im Himmel zu Ruhm vnd Ehren / allen Gnaden⸗ r 

hungrigen Seelichen zu erfrewlicher Erqvickung / vnd vns ( 

ingeſambt zu ewigem Heil vnd Seeligkeit gelangen moͤge / alß her 

wollen wir zu erſt mit Hertz vnd Mund ſingen: Es wolt 

ons Gott genaͤdig ſeyn / ꝛc. Vnd darauff bethen / ſten 

Vater infer x. 


Evangelium am VII. Sontag ; 
nach Trinitatis Marc. 8. v. 1, 2; 3; 4 auf 
55 6, 7, 8, 9. die] 


V. 1. O Oder zeit / da viel Volckes da war / fic! 
Fond hatten nichts zu eſſen / rieff JE |— bie 
ſus ſeine Juͤnger zu ſich / vnd prachu den 


5 Ihnen: t : 
P^ 1 Sd jammetcs Bolts) ewm | ei 
à fic auc 


—— ——— . —— — ³ bet- 
— ͤͤ—•ü—¼.—;ĩrĩ ́— — T — 


moͤge / alß 
Es wolt 
ethen / 


= Heiliger Predigampts Tiſch. 
ſie haben nun drey tage bey mir verhar⸗ 
ret / ond haben nichts zu eſſen. 

Vnd wenn ich fie ongeffen von mir 
heim lieſſe gehen / wuͤrden ſie auff dem 
Wege verſchmachten / denn etliche wa⸗ 
ren von ferne kommen. 

Seine Juͤnger antworte jhm: Wo- 
her nehmen wir Brodt hie in der Wuͤ⸗ 
ſten / daß wir fie ſaͤttigen? 

Bnd Er fragt ſie / wieviel habt jhr 
Brodt e Sie ſprachen: Sieben. 

Vñ Er gebot dem Volck / daß fie fih 
auff die Erden lagerten. Vnd Er nam 
die ſteben Brod / vnd dancket / vnd brach 
ſie / vnd gab fic feinen Juͤngern / daß fie 
dieſelbigen fuͤrlegten. Vnnd ſie legeten 
dem Bolcke fúr, 


Vnnd fie hatten ein wenig Fiſchlin / 
vnnd Er dancket / vnnd hieß re | 


auch fuͤrtragen. 


V. 3. 


V. 4. 


V. 5. 


V. 6. 


V. 7 


Heiliger PredigamptsTih. — — rr 
Sieaſſen aber / vnd wurden ſatt / en | mo» 
huben die vbrigen Brocken auff / ſieben de om 


f Gloff; 
Körbe. pii 


Vnd jhrer war bey vbiertauſendt / die Bid: 
da geffen hatten / vñ Er ließ fic von fich. ches € 


se ER Ndaͤchtige X. Ein ſehr fuͤrneh⸗ ſelbſt zi 
me Stucke war vor zeiten in der Moſaiſchen Wort 
Suffts⸗Huͤtten der Tiſch mit feinen zwöl ſten / 
Scham ⸗Brodten. 
faic fes vor 
Er "f y i à 


den / durch die Prieſter des HERRN, 


Wie nun / jhr meine Geliebten / alles das / was etwa 
weyland 


ren 
Mn 


fuge Prose — 


t / vnd weiland mit dem Baw der Stiffts⸗Huͤtten / vnnd allem 
: jhrem Geraͤthe fürgieng/ nichts anders war/alß ein Fuͤrbil⸗ 
ſie ben de vnd Fuͤrſpiel des Reichs CHriſti / wie H. D. Luth. in 
Gloffa marginali beym 9. verficul cap. 25. Exod, redet: 
Aljo war auch inſonderheit der güldene Tiſch ein ſchoͤnes Wh 
dk / die Bild des H. Predig⸗Ampts in der Kirchen G. Ottes / wel⸗ um * 
t fich ches S. Paulus ein Ampt des Geiſtes nennet/2. Cor. 3. miniſterio. 
s | (1) Den Tiſch in der Stiffts⸗Huͤtten befahl GOtt . 
: " ſelbſt zu machen. 
ine D Alſo iſt auch G O T T alleineder HErr / der das 
oſailchen Wort giebet / vnd mit groſſen Scharen Evangeli- 
n zwölff ſten / Sagt König David / Palm. 68, PC 6g. v. . 
(2.) Den Tiſch in der Stiffts⸗Huͤtten muſte Mo⸗ 2 
xod 25 fes von Foͤrenholtz machen / vnd das war Koe donalar» 
b ſpriezt: eine ſolche Arth deß Holtzes / ſo nicht faulete. 
ch zu ma⸗ Alſo iſt auch die Stifftung vnd Erhaltung des Hei⸗ 
it feinem ligen Predigampts cine folche Wolthat GOttes / die nim⸗ 
iſten fein mer auffhoͤret / vnd gehet der groffe Hauß⸗Vater nur 
ar. Br noch immer auß fruoͤhe Morgens / Mittages / vnd A 
en mil ve bends / Arbeiter zu mitten in ſeinen Weinberg / 
ſch damit vermoͤge der Parabol des Sohns Dites / Matth. 20. | Mat 20. v.. 
m Zifch- | (3) Alles was in vnd an dem Tiſche der Stiffts⸗ "n 
Schaa⸗ Hütten war / das war entweder von eitelem Golde berei⸗ 
ces nicht tet / oder ja mit Golde vberzogen. 
e allezeit Im H. Predigampt bedeutet dif Goldt die ſchoͤne 
lle Sab⸗ vnd mancherley Gaben des Geiſtes / damit GO der 
gef wor⸗ Err trewe Lehrer außruͤſiet / zum Wercke des Ampts / s 40 
den Leib CHriſti zu erbawen / Eph. 3. P 
Ag etwa | — m — — 
weyland ; (42 Au 
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Heiliger Predigampts⸗Tiſch. | 


EI 


Pfal. 63. v24 


$ 
1, Cor.14.v, 
6 


p 
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(4) An dem Tiſche der Stiffts⸗Huͤtten waren vier 
guͤldene Rincken / vnnd dabey Stangen / damit der Tiſch 
konte fortgetragen werden von einem Orthe zum andern. 

Was bedeutet das anders / alf daß G Ott ber HErr 
mit ſeinem Predig⸗Ampt an keinen Orth gebunden ſey / 
ſondern En wandert damit bald da⸗bald⸗dorthin / vnd ſtoͤſ⸗ 
fct offte die Stangen in die Rincken feines Predigampts⸗ 
Tiſches / vnd zeucht hinweg / wo man Ihn mit ſeinem Wort 
onnd Sacramenten nicht mehr wil dulden vnnd leiden. 
Darauff nichts denn lauter Fluch felget / wie Er alfo draͤwet 
allen denen / ſo mit ſeinem Wort nicht recht vmbgehen 
vnd ſpricht im 69. Pſalm: Ihr Tiſch (jhre Predigt vnd 
Lehre / wie es Herr Lutherus am Rande außleget) muffe 
für jhnen zum Strick werden / zur Vergeltung / vnd 
zu einer Falle. 

5, Bey dem Moſaiſchen Tiſche in der Stiffts⸗Huͤl⸗ 
ten muſle es an keinem zierlichen Tiſchgeraͤthe mangeln 
vnd wolte es G Ott ſonderlich alfo haben / daß alles fein 
zierlich vnd ordentlich zugienge. | 

Beym Heiligen Predig⸗Ampt iſt es gleichfalls Gott 
dem HErren nicht zu wider / daß man etwas auff gebuͤh⸗ 
rendes Kirchen⸗Geraͤthe wage / vnd erfordert fonderlich S. 
Paulus: Wir ſollen alles in den Kirchen⸗Verſamlungen 
ehrlich vnd ordentlich zugehen laſſen / t, Cor 14. | 

6. Auff den Gift in der Stiffts Hätten, waren 
ſonderlich Aaron / ſeine Soͤhne / vnd dero Nach koͤmlinge be 
ſtellet / die ale Sabbather newe Schawbrodte fuͤr dem HEr⸗ 


ren muſten aufflegen: Bnd war hiebey diß gar ein beſon⸗ 
ö ders 


zu 


8 
Todt 
ben n 
noch 
ten / v 
dienſt 


rer vn 
des $ 
ſich ſe 
vnd € 
zum 
Soh 
ewige 
wenn 
hie ode 
ſeine p 
fct; € 
gefahe 
ben /d 
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nicht 
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varen vier 
tder Tiſch 
andern. 
der HErr 
nden ſey / 
[nb fiôfs 
digampts⸗ 
nem Wort 
nd leiden. 
fo draͤwet 
mbgehen - 
redigt vnd 
get) muſſe 
tung / vnd 


iffts⸗Huͤt⸗ 
mangeln 
alles fein 


falls Gott 
uff gebuͤh⸗ 
derlich S. 
ſamlungen 
14. 


zmlinge be 
dem HEr⸗ 


— 


rein beſon⸗ 


ten waren 


er Heiliger Predigampts⸗Tiſch. 
derß / daß wenn etwa einer vnter ihnen durch den zeitlichen 
Todt dahin flel / wie Aaron ſelbſt fich alfo ſamlen vnd (icre 


ben muſte auff Hor am Gebirge / Num. 20. daß den⸗ m i 
noch jmmer andere zur Hand waren / die jenen fuccedir- |" ** 


ten / vnnd jhre Stelle verwalteten / damit alſo der Gottes⸗ 
dienſt nicht nachbliebe / ſondern fort vnd fort beſtellet würde, 

Beym H. Predig⸗Ampt find noch heute trewe Leh⸗ 
rer vnd Prediger die jenigen / welche JIEſum / das Brodt 
des Lebens / welches vom Himmel kommen / wie Er 
ſich ſelbſt nennet / Joh, 6. den Leuten fuͤrtragen im Wort 
vnd Sacrament / nicht nur zum anſchawen / ſondern auch 
zum genieſſen / daß fie gleuben / JIEſus fey CHriſt der 
Sohn Gottes / vnd daß ſie durch den Glauben das 
ewige Leben haben in ſeinem Nahmen / Joh. 20. Vnd 
wenn nu fa gleich G Ott der HErr einen oder den andern 
m oder da zu weilen auß feiner Station abfodert / vnd jhn 
feine prieſterliche Kleider außziehen / vnd von fich legen heiſ⸗ 
ſet: So hat Eg jhm doch ſchon andere erſehen / die das ane 
gefahene Werck muͤſſen fortéreiben / wo es jehne gelaſſen ha⸗ 
ben / damit es an trewen Dienern bey ſeinem H. Predig⸗ 
Ampts⸗Tiſche nicht mangele / die mit S. Paulo maͤnnig⸗ 
lich bezeugen die Buſſe zu Gott / vnd den Glauben 
an den Herren JEſum / ex Act. 20. 

Welches in Warheit der fuͤrnehmſten Wolthaten 
Gottes eine iſt / damit Ex in der that beweiſet / wie Er 
nicht nur ſo hertzlich liebe die Thore Zion vber alle 
Wohnungen Jacob / laut des 87, Pſalms. Sondern 
Eg wolle auch gantz ernſtlich vnnd begierig / daß allen 


Joh. 6. v. 3g. 


Joh- 20. v.31 


Act. 20, 21. 


Pf. $7, v. 2. 


8 Tae 
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Heiliger Predigampts⸗Tiſch. — 


Menſchen geholfen werde / vnd zur Erkaͤntnuͤß der Si 
„Tim. 54. | Warheit kommen / 1. Tim. 2. | a: 
Was nun ingleichem fall allhiero an dieſem Orthe / Er 
bey hieſiger Kirchen vnd Chriſtlichen Gemeinde / dero b 
vngeaͤnderten Augſpurgiſchen Confelsion mit Mund ich 
vnnd Hertzen zugethan / fuͤrgegangen / ifi niemand vnter 4 1 5 
E. Liebe vnwiſſend vnd vnbekandt. An 
An. 1642. Vergangenen Dinſtag ſind es neun Wochen gewe⸗ P TP | 
d. 7. Maij. | fen / da der obrifte Biſchoff vnd HErr feiner Kirchen all- | 5 À i 
hie auff Erden / feine Prieſterliche Kleider außziehen hieß auff : 
den weiland Ehrwuͤrdigen / Achtbaren / vnd Wolge⸗ aul 
lahrten Herren M. MELCHIOREM MARONIUM, mé 
dieſes Orths trewfleißigen vnd wolverdienten Pfar⸗ je 
rern vnd Seel-Sorgern / vnd foberte Ihn nach vollen: | 
detem feinem Ampfs=onnd Lebens⸗Lauff / nicht ohne viel 8 EN 
Thraͤnen vnd Hertz⸗Schmertzen / wie inſonderheit der lieb⸗ ER wu 
ſten Seinigen / alfo auch ingeſambt enfer aller / zu ſeiner nur fe 
Himmels⸗Frewde / als einen fromen vnd getrewen Knecht / | ; 
ren / 


Mat. v.23 Matth, 25. i 
Heute nun foll Ich / der Ich bißhero in meiner or- Men 
dentlichen Beruffs⸗Stelle bey dero Chriſtlichen Gemeinde 


zum Briegk / ſeind Anno 1623. nach empfangener derogl 
Ordination zu Leipzig / am Worte des HErren / wie Predi 
es in denen Prophetiſchen vnd Apoſtoliſchen Schriff⸗ het w 
ten / vnd folgends in denen dreyen Haupt⸗symbolis band: 
in enfer ongeänderten Augſpurgiſchen Conte gion gen E 
vnnd beyden Catechiſmis / dem groſſen vnnd kleinen 

D, Martini Lutheri / Seeligen andenckens / verfaſſet M. 

vnb 


—— nn a im 
v — 


en gewe⸗ 
chen all⸗ 
hen hieß 
Wolge⸗ 
!|NIUM; 
n Pfar⸗ 
h vollen: 
ohne viel 
t der lieb⸗ 
zu ſeiner 
Knecht / 


einer ore 


| Heiliger Predigampts⸗Tiſch 


vnd begrieffen / trew vnd auffrichtig / nach dem Vermo⸗ 


gen / das G Ott gegeben hat / gearbeitet habe / nach vnſers 
BOttes wunderbahrem Rath / vnd auff vorhergegangene 
ordentliche Wahl / vnd rechtmaͤßige Chriſtliche Vocation 
dieſer Chriſtloblichen Gemeinde / an dieſes trewfleißigen 
Lehrers / vnnd meines lange zeit geweſenen auffrichtigen 
Ampts⸗Bruders vnnd trewen Hertz⸗Freundes Stelle tret- 
ten / vnd hinfuͤhro an feiner fatt am Tiſche G Ottes des 
I^) € $9 € 9t / bey feinem hieſigen hohen Gnaden⸗Stifft 
aufwarten / der Ich Ihn von Grund meines Hertzens 
noch dieſen Augenblick auff dieſer Cantzel gerne zu [eben 
vnd zu hören wuͤnſchete / manns möglich wäre, 
| Aber was hilfft es e Ich ſehe / der Rath des HE R- 
BEN / der diß gantze Werck meines newen Beruffs anhe⸗ 
to wunderbahrer weile regieret hat / fol vnnd muß numehr 
nur fortgehen, 
| Je fo geſchehe es demnach im Nahmen des HEr⸗ 
ren / nach deffen Gnade vnnd Willen Ich armer elender: 
Menſch jego allhier bin / wohin Eg mich geſendet. 
Vnnd weil es je Chriſtlich vnd uͤblich iſt / daß bey 
derogleichen H. A tibus allzeit was heilſames von dem H. 
Predig⸗Ampt für Lehrer vnd Zuhörer geredet vnd gehan⸗ 
delt werde / alß wollen wir auch jetzo vnſere Hertzens⸗Ge⸗ 
dancken dahin richten / vnd bey der Erklaͤrung des Heiti⸗ 
gen Evangeli ſonderlich mit einander beſchawen 


Menfam Miniſterii Sacrofancti myſticam. Propoñitio, 


Bij 


Heiliger Predigampts⸗Tiſch. 


Den Geiſtlichen Prediampts⸗Tiſch / wie der HErr 


JEſus denſelbten bey feinem Gnaden ⸗Stifft fei- 
ner lieben Kirchen noch immer beſtelle vnnd 
verſorge 

1. Durch ordentlich beruffene Diener / 

2. Mit groſſem Kummer / | 

3. Durch Ihm ſelbſt wiſſende Mittel / 


vnd denn endlich 


4. Mit reichem Segen vnd vberfluß 
feiner Guͤtter. 


Der HErre JEſus lege numehr fein Wort in 
meinen Mund / vnd eröffne Ewre Ohren vnd Hers 
tzen / daß es wolgerathe / A M EN. 

Jesu, DELITIO MEO, 
Sacrum. 


AN dem heutigen Contags Evan- 


gelio / Ihr meine Geliebte / wird ons dem MM 


pu ben nach beſchrieben ein ſehr herrlich Wunder⸗Werck des 
fandro ad. Sohns G Ottes / wie ER nemlich eine [cbr groffe Menge 


Volcks auß Juden vnd Heiden / fo Ihm auß den Girán- 


& confer gen Tyr vnnd Sydons / der vortrefflichen Heydniſchen 


Handel ⸗Staͤdte / vñ folgends auß der gegend der zehen Staͤd⸗ 
te / mit hauffen waren nachgezogen / nicht nur gantzer drey 
— Tage 


— 


Tage 

ihnen] 
vier tà 
Sifhe: 
fatt we 
blieben 


mehr / 
me ein. 
ifa zwe 
Getrey 
den die 
ſo reich 
davon 
brig /2 


GO 


ſondert 


bey vie 


auß eig 
eſſen v 
vor vez 


cken; 
hiemit 


David 


gnen / 


— — 


— — 


| di Heiliger Predigampts⸗Tiſch. 
Tage lang mit ſeinem Worte an jhrer Seele verſorget / vnd 


Herr "n 
tifft ſei⸗ jhnen jhre Krancken geheilet; Sondern auch folgends bey 
e vnnd vier tauſent Mann mit ſieben Brodten vnd etlichen wenig 


Fiſchen / ſo reichlich abgeſpeiſet habe / daß ſie alle geſſen vnd 
fatt worden / vnnd noch ſieben Korbe voll Brocken vbrig 


jener / blieben ſind. 


Damit Eg denn in der That erwieſen / Eg fco weit 


Pift) mehr / alß etwa vor zeiten der Prophet Eliſa geweſen / de⸗ 

me einsmals cin fromer guthertziger Mann von BaalSa⸗ 
| | lija zwantzig Gerſten Brodte von den erſtlingen des newen 
fluß Getreydes verehrete bey wehrender thewrer Zeit / vnd wor⸗ 


den diefe zwantzig Broͤdtlein dure) GOttes Segen damals Reg. 4. 
Vorti | fo reichlich gemehret / daß nicht alleine hundert Perfonen | ^^ #7 ** 
sert in davon affen / vnnd (att worden / ſondern es bliebe noch v⸗ 
d Here brig / 2. Reg. 4. 
Hie iſt mehr den Elifa / hie iſt JEſus / das ware Heil 
GO TT Tes; Der hat jetzo in der Wuͤſten nicht zwantzig / 
25 ſondern nur ficben Brodte; Eg hat nicht hundert / ſondern 
bey viertauſent Perſonen für fich / vnnd doch ſchaffet Cas 
auß eigner göttlicher Krafft / daß die viertauſent Menſchen 


han: eſſen vnd fatt werden / vnd bleibet noch mehr vbrig / alf zu 

Buchſta⸗ vor verhanden geweſen / nemlich ſieben groſſer Koͤrbe Bro⸗ 

crc des iden; Vns ingeſambt / vnnd inſonderheit alle arme Leute 

Menge hiemit zu verſichern / Eg fep es der ſich durch den König 

1Graͤn⸗ 8 angiebet / pſalm. iz2. Ich wil jhre Speiſe fe ia 132, 
dniſchen gnen / vnd ihren Armen Brodts gnug geben. 

nStaͤd⸗ | Wie nun aber / Ihr meine Geliebte / damals der 

fer bre) Sohn G Ottes dieſen gutten Leutlin jhren Tiſch vnd Tafel 

Tage | $5 iij in 5I in| 
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Heiliger Predigampts⸗Tiſch. 
in der Wuͤſten beſtellete / daß fie keinen Mangel hatten an 
Seel vnd Leib: Afo forget ER noch jmmer fúr ons / vnd 
bereitet ons: nicht nur einen Leiblichen Speiſe⸗Tiſch für 
vnſere Nothdurfft; Sondern ER richtet onns auch vber 
dif an einen Geiſtlichen Gnaden ⸗Tiſch im H. Predig⸗ 
Ampt / vnſere Seelen dadurch zu verſorgen; Deſſen Be⸗ 
ſchaffenheit gar fein vnd artlich abgebildet wird in vnſerm 
Evangelio / darinnen wir 
Lo Zum allererſten finden / daß Ex diefen feinen geif- 
n en, lichen Predig⸗Ampts⸗Tiſch bey vnns noch fmmer beſtelle 
legitimam durch ordentlich beruffene Diener / wie Eg allhie fei- 
canſtituti- ne Juͤnger zu fic ruffet / wenn Eg das anweſende Voͤlck⸗ 
obern. lein jetzo wil fpeifen vnd ſaͤttigen / davon S. Marcus an: 
faͤhet vnd ſpricht: Zu der zeit / da viel Volcks da war / 
vnd hatten nichts zu effen? rieff IEſus feine Fún- 
ger zu ſich. 
Es wuſte jetzo der HERR gar wol / wie vnd auff 
was weiſe ER das hungrige Volck wolte abſpeiſen / vnd 
dorffte dazu anderer Leute Raths gar nicht. Jedoch aber 
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Segens / bey folgendem Wunder⸗Werck wolte gebrauchen / 
dazu fie ehe nicht kommen konten / bif ER fic foderte / vnd 
wie ER gegen dem Volcke geſonnen were / jhnen entde⸗ 
| dete, 

‚Hari cibum, Lehret vnns hiemit / Eg ſey es / der Ihmnochime 
aun apf mer Diener beruffet / durch welche Eg feinen Predigampts⸗ 


ponunt, 


Tifeh. im Worte vnnd Sacramenten vnns auffdecket / 
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leſſet Ere Ihm alſo gefallen / fich mit feinen Juͤngern dar⸗ 
fuͤber zu beſprachen / weil Eg ſie / alf Außſpaͤnder feines] 
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lang / 
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|| Heiliger Predigampks⸗Tiſch. 

vnnd leſſet die Fräfftige Seelen⸗Speiſe darauff auffſetzen 
Confluentibus, das iſt: 

Allen denen / die ſich noch mit hauffen / wie hie diß 
Volcklein / zu Ihm finden / vnd bitten mit Rönig David 
vmb das Einige / daß fic gerne hetten / nemlich / daß 
ſſie im Haufe des HErren bleiben mögen jhe Leben: 
lang / zu ſchawen dle ſchoͤnen Gottesdienſte des HEr⸗ 
ren / vnd feinen Tempel zu beſuchen / ex Pfal, 22. 
Gz leſſet durch feine beruffene Diener feine See⸗ 
len⸗Speiſe auffſetzen 

Eſurientibus, 

Allen Hungrigen / die / wie hie diß Volcklein / einen 
Hunger haben / nicht nur etwa nach jrrdiſchem Brodt / 
vnnd einen Durf nach jrrdiſchem Waſſer / ſondern nach 
dem Worte def HERREN zu hören / wie deffen Hun⸗ 
gers Amos gedencket / Cap. 8. welchen CHriſtus ſelbſt ei: 
nen Hunger vnd Durſt nach der Gerechtigkeit nen⸗ 
net / Matth, 5. 

Eg leſſet durch feine beruffene Diener feine See⸗ 
len⸗Speiſe auffſetzen 

Egentibus. 

Allen iangelleidenden / wie ER allhie ſeine Junger 
zu fich ruffet / derer halben / die nichts zu eſſen hatten / derer 
gleichen es noch jmmer viel giebet / nicht nur bey denen / die 
in Armuth / Verfolgung vnd anderm Vbel mehr ſtecken / 
ſondern die auch jhre Seelen Noth füblen / vnd wiſſen fich 
für G Ott keiner eignen Verdienſte vnd Wercke zu ruͤh⸗ 
men / Welche alle Egenten vud elende Leute ſind / derer⸗ 
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Pfal, 27. v. 4 


2 
Efurienti- 
bus. 


Amos,$;11 


Mat. 5. v.6. 


3° 
Egentib us 


Efa.é1,v.1,2 


Sondern 


Ez. 34. v. 16. 


XIV. Artic. 
Aug. Con, 
fels, 


Hebr, 5. v. 
Y. 4) 9e 


Heiliger Predigampts Tiſch. 


halben aber nicht nur Chriſtus ſelbſt kommen iſt / jhnen " 
predigen ein gnaͤdiges Jahr des HErren / Elai G.. 
Sondern er beruffet ihm auch noch jmmer andere krewe 
Diener / die Krafft jhres Beruffes das Verlohrne wider⸗ 
ſuchen / das Verjrrete widerbringen / das Verwun⸗ 
dete verbinden / vnd des Schwachen warten müf 
fen Ezech. 34. 

Sicher alfo E. Liebe / wie JEſus nicht dureh Vmb⸗ 
laͤuffer / ſondern durch ordentliche beruffene Diener / feinen 
Predigampts⸗Tiſch wil beſtellet haben / die er beruffet vnd 
fodert / ob gleich nicht mehr / wie bey der Propheten vnd A⸗ 
poſtel zeiten immediate / vnnd ohne alle Mittel / durch 
ſich ſelbſt; So thut ers doch noch mediare / vnd vermit⸗ 
telſt der jenigen / denen es von GOtt vnd rechtswe⸗ 
gen zuſtehet / Prediger zu beruffen davon vielleicht zu an⸗ 
der Zeit geredet werden kan. 

Auff ſolchen Beruff dringet gantz ernſthafft ber 14. 
Articul vnſer Augſpurgiſchen Confefsion „der alfo lautet / 
Vom Kirchen Regiment wird gelehret / daß niemand 
in der Kirchen offentlich lehren oder predigen / oder 
Sacrament reichen ſol / ohn ordentlichen Beruff: 

Auff dieſen Beruff ſiehet der ſchoͤne Aphoriſmus 
in Ep. ad Hebr. c 5 Niemand niemet jhm ſelbſt die 
Ehre / ſondern der auch beruffen ſey von Gott / gleich 
wie der Aaron. Alſo auch Chriſtus hat ſich nicht ſelbſt 
in die Ehre geſetzet / daß Er Hoher⸗Prieſter wuͤrde / 
ſondern der zu jhm geſagt hat / du biſt mein Sohn / 
heute hab ich dich gezeuget. 
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Heiliger Predigampts⸗Tiſch. 
Was Herr Lutherus b. m. von ſolchem Beruff 


gehalten / erklaͤret er ſelbt Tom 4. Lat. Jen, Non for- 


tunat Deus labores eorum, qvi non ſunt vocatl, & 
qvanqvam ſalutaria qvædam afferant, non tamen ædi- 
ficant. GOtt giebt nicht Glück zu derer Arbeit / die 
nicht beruffen (com / vnd ob fie wol heilſam lehren / 
ſo bawen ſie doch nichts. 

Vnd weil nun ſolcher Beruff fo hoch nôtig ift / fo 
dringen ſich noch heute auffrichtige Lehrer vnnd Prediger 
keines meges hie oder da an des Hrn YEfu Predigampts⸗ 
Tiſch / er ruffe ſie denn zu erſt. Wo ſie aber dieſes HErrn 
Beruff haben / da gehen Sie mit Jeremian wo hin Er 
ſie ſendet. 
Wo ſie dieſes HErrrn Beruff haben / da verſichern 
ſie ſich / der werde ſie geſchickt machen zu jhrem Ampt / der 
ſie ſchickt / vnd werde jhnen dazu Mund vnd Weißheit 
geben / wie Er verheiſſen / Luc, zr Er werde jhnen Ber- 
ſtand geben in allen dingen / wie Paulus darumb bittet 
1. Tim 2. : 

| Wo fiediefes HErrn Beruff haben / da verfichern 
fie fich auch feines mächtigen Schutzes vnnd Segens bey 
ihrer Arbeit / dahin fie dieſer HErr felbft weifet/ Efai. Fi. 
vnb ſpricht: Ich lege mein Wort in deinen Mund / 
vnd bedecke dich vnter dem Schatten meiner Haͤn⸗ 
de / auff daß ich den Himmel pflantze / vnd die Erde 
gruͤnde / vnd zu Zion ſpreche / du biſt mein Volck. 

Fromme Zuhörer haben hiebey zu lernen / daß / wenn 
fie jego vmb dergleichen beruffene Diener yu wol wiſſen / 


C 
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Jer. 1, v. y. 


Lue. 21. v. 1 


2. Tim. 2. v. 
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fotlen fie ihnen dahero den Heiligen Predigampts⸗ 
Tiſch GOttes des Allerhoͤchſten deſto lieber fein la⸗ 


achten die aller Ehren werth / die wol fuͤrſtehen / ſon⸗ 
derlich / die daiarbeiten im Wort vnd in der Lehre / 


könn: 
fien € 
Ihn 
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Nicht alleine aber beftellet ber H E R R E JEſus ſei⸗ 
nen Predigampts⸗Tiſch alfo durch ordentlich beruffene Die⸗ 


lintuendo | Tage bey mir verharret / vnd haben nichts zu eſſen / 
vnnd wenn Ich fie vngeſſen von mir heim lieſſe ge: 
hen / wuͤrden fie auff dem Wege verſchmachten: Den 
etliche waren von ferne kommen. | 


Seht 
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— — peiliger Predigampts-Tiſch 


Sehr liebe Worte find es / damit fich der HERR 
erklaͤret / was jhn von jnnen vnd auſſen bewege / darum 
Ex billich dafür ſorge / wie doch das anweſende Voͤlcklin 
möge verſehen vnd gefättiget werden / damit niemand hune 
gers ſterbe. 

Ex beniemet von jnnen Suam Miſericordiamſ.. . 
Stine herzliche Barmhertzigkeit / ond ſpricht: Mich and. 
jammert des Volcks. 1 

Nicht beweglicher vnnd liebreicher Dette ER reden 
koͤnnen. Bg faget @rayxrifouas , wie in des Evangelis 
fen Sprache ſiehet / vnnd zeuget damit an / es jammere 
Ihn diß Volck dermaſſen / daß es Ihm durch Marck vnd 
Bein gehe / vnd wende ſich bey Ihm das Hertz im Leibe 
vmb / daß ſich alles ſein jnwendiges druͤber bewege / wenn 
Ex den Jammer dieſes Holds vor Augen fibt, 

Sehen alfo vnſers Theils allhier bey bem HErrn 
IEſu die arAay itse vnd hertzliche Barmhertzigkeit / 
nach welcher ers nicht kan laſſen / ſich vinb die Wolfarth 
dieſes Volcks zu bekuͤmmern. 5 

Er beniemet aber nochmals von auflen Populi per- Populi per- 
Ifeverantiam , Des Polcks Beſtaͤndigkeit / vnd ſpricht: re 
Denn fie haben nu drey Tage bey mir verharret; 

Vnd lehret damit / wie ers ſo genaw wiſſe vnd zehle / was 
wir Ihm zu Ehren anwenden / alfo / daß auch des allerge⸗ 
yinaften Stuͤndleins / darinnen Ihm der Menſch dienet / 
ſo gar nicht ſol vergeſſen werden / daß ERS vielmehr of 
fentlich wil ruͤhmen. Populi iudi 
| Ba beklaget ober dieſes Populi indigentiam , gentiam. 


Cij 


Secuturam 
defciétiam. 


Jer.31.v.z0. 


Heiliger Predigampts⸗Tiſch. 

Des Volckes Mangel vnd Duͤrfftigkeit / vnd ſagct: 
Sie haben nichts zu eſſen / anzudeuten / daß es Ihm 
nicht vnbewuſt / daß Ihr Proviant vnd Vorrath / damit 
ſie von Hauß auf ſich verſehen hatten / numehr alle dahin fep, 
Vnd machet dahero folgends nahmhafft Secuturam de- 
ficientiam, Die folgende Gefahr des Verſchmach⸗ 
tens / daß / wenn Ex fie vngeſſen von fich ſolte weggehen 
laſſen / ſich zu beſorgen were / ſie moͤchten vnter wegens 
vergehen / vnd in Ohnmacht fallen / (wie das Wort⸗ 
lein ExAu eu folches bedeutet) oder / wie es Herr a 
rus wol gegeben hat / gar verſchmachten. Vnd das al⸗ 
les were ſich deſto mehr zu beſorgen / weil jhr viel von fer⸗ 
ne / vnnd auß weit abgelegenen Orthen kommen weren / 
die zu jhrem Hauß⸗ vnd Vorrath nicht |o balde wider wür 
den gelangen koͤnnen. | 

Je hilff 5 ott wie [o lieblich vnd troͤſtlich iſt vns 
das alles! ^ 

Wir koͤnnen hie mit offenen Augen dem ren, 
Falun ins Hertze ſehen / darinnen alle Nothleidende Hergé 
bekuͤmmerte Seelichen gleichſam mit Frewden anlaͤchelt 

Seine Allbarmhertzigkeit / nach welcher Eg ſich 
noch jmmer / du liebes Hertz / beydes deiner Seelen⸗vnd 
Leibes⸗Noth zugleich leſſet jammern. 

Gg leſſet ſich deiner Seelen⸗Noth jammern / vnd 
were Ihm leid / wenn du inn deinen Sünden ſolteſt verzi 
ſchmachten. 

Dahero Ex fich fo tröflich erklaͤret / Jer, i. Iſt 
nicht Ephraim mein thewrer Sohn / vnd mein traw⸗ 
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| Heiliger Predigampts⸗Tiſch. 
Ich jhm geredt habe. Drumb bricht mir mein Hertz 
gegen jhm / daß Ich mich ſein erbarmen muß. Bnd 
hat es freylich diß Erbarmen bey Ihm ſo weit bracht / daß Er 
vom hohen Himmel herab kommen / vns zu ſuchen / vnd 


ſeelig zu machen. | 


Gg leſſet ſich deiner Leibes⸗-Noth jammern / vnd 
gehet Ihm deine Schwachheit fo tief zu Hertzen / daß ER 
jnniglich darüber ſeufftzet / wie Eg torte ſeufftzete vber den 


armen Mann / der taub vnd ſumm war / Marc, 7. 


Im Hertzen JEſu laͤchelt gleichſam mit Frewden 


vns allhie an 
Seine Allwiſſenheit / 

Nach welcher Er weis / wie lange es ſey / daß wir 
ſeinethalber Vngemach leiden / vnd vng vnter dieſer vnnd 
jener Laſt Ihm zugefallen auffhalten / vngeachtet es ein 
ſehr ſchlechtes vnnd geringes ift. gegen deme / daß / wenn 
wir etwa etliche Stunden / oder Tage / oder Monath / o⸗ 
der Jahre / Ihm zu Ehren anwenden / vnd etwas leiden / 
ER hingegen feine gantze Lebenszeit / ſo lange Eg auff Er⸗ 
den in vnſerm angenommenen Fleiſche vmbhergegangen iſt / 
zu vnſerm Nutz vnd Heil hat dargeſtrecket. 

Ja mit Frewden laͤchelt allhier im Hertzen JEſu 
gleichſam an 

Seine groſſe Sorgfaͤltigkeit / 

Alle euch arme Leute / denen es bey jhrer Nahrung 

was zu erwerben ſehr ſchwer wird / oder die br font mes 


€ ij 


tes Kind? Denn Ich dencke noch wol daran / was 


nig zum beſten habet. Ey JEſus wil niemand hungers 
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Pfal. 33. v. if 
19. 


Math. 9. v. 
33: 36. 


Act. g. v.26. 


2 Heiliger Predigampts⸗Tiſch. | 
flerbert laſſen / wer Ihn nur anlaͤufft: Sondern das Au⸗ 


ge des HErren fibet auff die / (0 Ihn fuͤrchten / die 
auff feine Guͤtte hoffen / daß Er ihre Seele errette 
vom Tode / vnd ernehre ſie in der Thewrung / laut 


des 33. Pſalms. 


Wie nun aber hieriñen ber HErr alfo kummerhafft vnd 
ſorgfaͤltig iſt: Aljo beftellet er gleichs fals noch vnter uns 
mit aroffert Kummer vnd trewer Vorſorge feinen Heili⸗ 
gen Predigampts⸗Tiſch / vnd jammert ihn / wenn armen 
Leuten ſein Heiliges Wort nicht ſolte zu theil werden / vnd 
fie doch einen rechten Hunger vnd Durſt nach demſelben 
bey ſich befinden. 

Krafft dieſer feiner Vorſorge gieng Er in vnſerm 
angenommenen Fleiſch ſelbſt vmbher in alle Staͤd⸗ 
te vnd Maͤrckte / vnd lehrete in Ihren Schulen / vnd 
prediget das Evangelium von dem Reich Gottes / 
vnd heilete allerley Seuchen vnnd Kranckheiten im 
Volck / vnd jammerte ihn des Volcks / da ers fabe / 
denn ſie waren verſchmacht / vnd zerſtrewet / wie die 
Schaffe / die keinen Hirten haben / wie gar beweglich 
hievon ſtehet / Matth. 9. 

Dieſer ſeiner Vorſorge genoß dorte der Kaͤmmerer 
der Koͤnig n in Morenland / alf er jego: von Jeruſalem wi⸗ 
ber nach Hauſe zog / vnd laß auff feinem Wagen den pro» 
pheten Eſaiam / zu deme der Geiſt des HErren ben Apoſtel 
Philippum ſchickte / der jhm die Schrifft des Propheten 
außlegete / vnd predigte jhm das Evangelum von Jeſu 
Act, 8. v. 26 & feq. «| 
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Heiliger Predigampts⸗Tiſch. 
Wir arme Heiden haben aus dieſem Jammern des 
HERRN JE den Heiligen Predigampts⸗Tiſch auch / 
G Ot lob) zu ons bekommen / daß / weil die Juden den⸗ 
ſelben von ſich geſtoſſen / vnd ſich ſelbſt nicht werth geachtet 
haben des ewigen Lebens / ſo hat er hingegen ſich damit zu 
vns Heyden gewendet / wie ſolches S. Paulus zu Antio- 
Hs chia gewaltig auffübrete/ A ct. iz. N 

oue | Was das für fo groffe Gnade ſey / iſt nickt wol auf: 
rmen!| | zuſprechen. Vnd leſſet dieſer Err nicht ab ſich zu kuͤm⸗ 
vnd mern / wie wir in der Wuͤſten dieſer Welt noch mit dieſem 
ſelben feinem Predigampts⸗Tiſch mögen verſorget / vnnd mit dem 
| geiſtlichen Brodte feines Wortes / ja mit ſeinem eigenen 
wahren weſentlichen Fleiſch vnd Blutte im hochwuͤrdigen 
Abendmal geſpeiſet vnd getraͤncket werden / damit wir auff 
dem Wege vnſers Lebens nicht verſchmachten doͤrffen / 
auſſer deme wir ſonſten wol gar verterben vnd verſchmach⸗ 

ten muſten Leiblich / Geiſtlich / vnd Ewiglich. 
Wo wir aber noch an ſolchem Heiligen Predigampts⸗ 
Tiſche auß der trewen Vorſorge deß HERREN JEfu 
figen / da vergehet alles verſchmachten vnnd heiſſet alß⸗ 
denn mit vnns / wie mit Könige David / ex Palm. 119. 
HErr wo dein Geſetz nicht mein Troſt geweſt were / 

(o were ich vergangen in meinem Elende. 
Lehrer vnnd Prediger haben hiebey jhrer trewen 
Ampis⸗Sorge fich billich zu erinnern / daß wie jb HErr 
ſelbſi feinen Predigampts⸗ Tisch mit ſonderbahrem Kum⸗ 
mer vnter onns beſtellet: Alo follen fie es ihres Theile 

auch thun / vnd für hre Zuho rer ſorgen / was anlanget: 


Tr 


T Predigampts Tiſch. E y 
1. Die reine Lehre / welche fie lauter vnnd onver- 
faͤlſcht predigen ſollen / wie deſſentwegen S. Paulus = 


col. 4. v. in phram ruͤhmet / Col, 4, 
Vnd hergegen die Irrige gebuͤhrend widerlegen ſol⸗ 
Act. 2. vag len / damit nicht falſche Lehre einſchleiche / Act. 20, 
2. Ihr Leben vnd Wandel / welches fie beſſern 
vnd bawen ſollen. 
3. Ihre Noth / fuͤr welche ſie beten ſollen. 
4. Ihre Kranckheit / da ſie jhnen mit Troſt zu 
huͤlffe kommen ſollen. 
Gehorſame Zuhoͤrer follen auch ihres theils ſolche 
Sorge jhrer fürgefegten Lehrer mit hoͤchſtem Dant erken⸗ 
nen / vnnd noch gerne bey dem HERREN FE vnnd 
ſeinem Worte beharren / wollen fie anders ihnen einen 
Vorrath ins kuͤnfftige einſchaffen / daß Ihre Seelen nicht 
verderben oder verſchmachten ſollen 
Wir muſſen aber weiter vnd zum 
3. III. Auch etwas hoͤren / wie der HERR JEſus 
Per medio · feinen Heiligen Predigampts⸗ „Tiſch noch vnter vins be⸗ 


rum ſoli 
Chrifto co- 


lle 
gruen Durch Ihm ſelbſt wiſſende Mittel / 
adhibitio- Da fonft auch gleich gar geringe / wiedrige / oder wol 
nme ſonſerm duͤncken nach / gar keine Mittel verhanden find» 
Im heutigen Evangelio wird gedacht / wie die Juͤn⸗ 
ger des HER Ren fur auff ſein Anbringen / wie ihn des 
Volckes jammere / vnnd wie Ers nicht vngeſſen von ſich 
koͤnne gehen laffen / fo zweiffelhafft geantwortet / vnnd ges 
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Heiliger Predigampts⸗Tiſch. 


ſaget haben: Woher nehmen wir Brodt hie in der 
Wuͤſten / daß wir fie färtigen? 

Bine febr ſchlechte Antwort iſt das / auff jhres Hr 
ren Anbringen. 

Sie ſolten billich zu rück gedacht haben an das groſ⸗ 
fe Wunder / da nun newlich jhr HERR vnnd Meiſter 
fuͤnfftauſent Mann nur mit fuͤnff gerſten Brodten hatte 
abgeſpeiſet / vnnd blieben doch zwoͤlff Koͤrbe voll Brocken 
uͤbrig / Marc. 6. 

Gs ſolten ſie was beſſers zu antworten bewogen ha⸗ 
ben die viele Wunder⸗Wercke / die Ihr HErr bißhero an 
den Krancken gethan / vnnd die ſie mit Augen mit ange⸗ 
| 
fehen hatten, 

Aber da fegen fie alles diß hinden an / vnd ſteckt jh- 
nen nur die aduvania ͤvnd Vnmoͤgligkeit im Kopffe / ſambt 
es nicht möglich fein koͤnne / fo viel Volck zu ſaͤttigen / vnd 
zwar da in der Wuͤſten / da weder zu brechen noch zu beiſ⸗ 
fen war / da es weder Becker noch Garkuͤck en gabe. 

Wir ſehen an jhnen ein Exempel ſehr groſſer Schwach⸗ 
heit / da ſie das fuͤr vnmoͤglich hielten / das den nicht ſie / 
ſondern das der HE R R thun / vnnd das Volck ſaͤttigen 
wolte. Dergleichen Ding ſi ſich noch mit vns gar vielmal 
begiebet / daß / wenn wir nicht alles balde mit Augen ſehen / 
vnd mit Händen greiffen / wie wol etwa dieſem oder jenem 
abzuhelffen / fo meynen wir firas / es werde nu damit auß 
vnd verlohren ſeyn. Vnd bloß darumb / weil wir es vng an= 
ders nicht einbilden koͤnnen / vngeachtet wir vielmehr auff 
G im Himmel ſehen / vnd Ihm vertrawen ſolten / 
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Heiliger Predigampts⸗Tiſch. | 
daß Eg wol Mittel werde finden / vnd mijjen / ob wir ſie 
gleich nicht ſehen noch wiſſen / maffen alfo. heute der HeEr⸗ 
re Sus in der Wuͤſten Mittel wuſte / ob fie gleich gerin⸗ 
ge waren / vnd ſeine Juͤnger daran nie gedachten. | 

Bey dem Heiligen Predigampts⸗Tiſche / Ihr mei⸗ 


ne Geliebte / iſt diß heutiges Tages gar ein hochnothwen⸗ 


diges / daß wir dabey in fuͤrfallenden hohen vnd fuͤrnehmen 
Glaubens⸗Articulis mehr auff das Wort vnnd die All⸗ 
macht des He RRE N FEU ſehen / alf etwa auff vuns 
ſelbſt / vnnd vnſere Vernunfft / die ja ſonſt wol eine hohe 
edele Gabe G Ottes it; Sie taug aber durchauß nicht / 
wenn ſie in Glaubens⸗Sachen wil Meiſterin ſeyn: Da 
ifi Ratio deliratio , Thorheit: 
Qvantó plus graditur, tantò longinqvius errat, 
Je weiter ſie gehet / je mehr fie furet / 

Maſſen es auch / leider / bey ihren vielen hiedurch ſo 
weit kommen / daß viel ſchaͤdliche Secten vnnd Spaltun⸗ 
gen von einer zeit zur andern in die Kirchen Gottes ſind 

leingefuͤhret worden / welches bey vielen nie geſchehen were / 

wenn fie mit Abraham jhren Elel hetten vnten am Berge 

gelaſſen / wie er thaͤte / alf er mit Iſaac auff dem Berg 

Morija feigen, vnnd ihn darauff dem H € NR EN opf⸗ 

Gen. u. v. . fern wolte / Gen. 22. Welcher Eſel ein Bild der Ver⸗ 

blendeten vnd verderbeten Menſchlichen Vernunfft ift / da 

mit wir die Höhe der Geheimniſſe GOttes nimmermehr 

erſteigen koͤnnen / darumb fie ons S. Paulus heiſſet gefan⸗ 
gen nehmen vnter den GehorſamChriſti / z. Cor. io. 


1» Cor. 10. 
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Heiliger Predigampts⸗Tiſch. 
Ja liebes Hertz / biſt du noch heute mit dem Voͤlck⸗ 
lein hier in der Wuͤſten / 


In der Wuͤſten allerley Mangels vnnd Vn⸗ 


raths; 
In der Wuͤſten der Verfolgung / wie David / 


der in der Wuͤſten Siph war / alf Er für Saul flohe / 
l Sam, 23. 

In der Wuͤſten des bitteren Elendes / wie das 
Weib mit jhrem Kinde / Apoc. 12. 

In der Wuͤſten ſchwerer Verſuchung vnd Anfech⸗ 
tung / wie Chriſtus / Matth. 4. Vnnd was etwa der⸗ 
gleichen Wuͤſteneyen mehr find; Vnd du ſiheſt nicht bal⸗ 
de / was da zuthun ſey / wie dir zu rathen ſey / wo 
was her zu nehmen ſey / oder wo von du ins kuͤnff⸗ 
tige leben ſollſt; weſſen du dich tröſten ſollſt / e. So 
laß dir doch nicht ſo balde grawen /fondern wiffe nur / was 
du nicht weiſſeſt / das weiß JEſus. 

Kom nur zum Heiligen Predigampts⸗Tiſche / hie 
wirft du ſehen vnd Horen / GOtt habe beyde groß vnd 
kleine gemacht / vnd forget gleich für alle / Sap. 12. 

Du wirſt ſehen vnd hoͤren / die rechte Hand des 
Hoͤchſten koͤnne alles endern / ex Phal, 77» 

Du wirft ſehen vnnd hoͤren / daß auch nicht ein 
Haͤrlein ohne GO T Tes Willen dir vom Haupte 
falle / Matth, 10, 

Du wirft ſehen vnd hoͤren / daß GO TT getrew 
ſey / 1, Cor. 10 

O wol vns / wenn wir das thun! 


Dij 


Sap. Iav. 13 


Pfal.77.v.1, 


Matth. 16; 
Y'30, 


Alles 
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Heiliger Predigampts⸗Tiſch. 
Alles werden wir hie vberwinden lernen / vnnd 
Gott doch noch recht geben muͤſſen / daß es war fey / was 
Zach. l .. ER geſagt / Zach. 8. v. 6. Duͤncket fie ſolches vnmöͤg⸗ 
lich ſeyn fuͤr den Augen dieſes vbrigen Volcks zu die⸗ 
fer Zeit / folte es darumb auch unmöglich fein für 
meinen Augen / ſpricht der HErr Zebaoth? 


4. Nu zum IV. vnd letzten) feinen Predigampts⸗Tiſch 
ee beſtellet auch der HErre JEfus noch vnter ons 
neisi Mit mildem Segen / vnnd reichem vberfluß 


ſeiner Guͤtter. 

fen nicht Rath wuſten / wie das anweſende Volck ſolte 

geſpeiſet werden / da wuſte doch der HERR Rath / alß bey 

Prose | Deme Rath vnnd That / Verſtand vnd Macht ift. 
Gg fragte / wie viel Brodts fie hetten? Vnd da Er 
hoͤrete / Sieben; Befahl En fert / daß fich das Volck 

lagerte / vnnd nahm darauff die ſieben Brodte / Ex 
danckete / Er brach ſie / vnd gab fie feinen Juͤngern / 

; daß fie dieſelbten fuͤrlegten; Deßgleichen ER auch mit 
" den wenigen Fiſchen thale / vnnd ſehet / die Juͤnger [ege 
ten dem Volcke fuͤr / vnnd ſie aſſen / vnnd worden 

ſatt / vnnd huben noch ſieben Körbe voll Brocken 

auff / vngeachtet jhrer bey viertauſent waren / die da 

eſſen hatten. 
miu Gin febr herrlich Miracul vnnd Wunder⸗Werck 
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Heiliger Predigampts⸗Tiſch. 
Herrlich ift hie à 
Die Nachfrage des HErren FE 
Gg fraget nach den Brodten / wieviel fie derer 


| [aber /anif daß das Wunder⸗Werck deſto groͤſſer wuͤrde / 


je geringer der Vorrath war. 
Herrlich ift hie 
Der Befehl des HErren JEſu / 

Daß ſich das Volck lagere. Denn wer etwas 
haben wil / muß ſich lagern / vnd in einem gewiſſen Be⸗ 
ruff vnd Stande befinden. 

Herrlich ſind hie 

Die Haͤnde JEſn / 

Damit Eg die Brodte niemet / vnd dancket / vnd 
bricht ſie / vnd giebt ſie den Juͤngern / daß ſie dem Vol⸗ 
cke fuͤrlegen. E : 

Das find die ſchoͤne Hände JEſu / davon im 
Hohen Liede Cap. J. ſtehet / daß fie ſind / wie die gül- 
dene Ringe voll Tuͤrckiſſen. 1 

s find feine allgewaltige Haͤnde / von denen 
David ſagt: Die Himmel ſind deiner Haͤnde Werck. 

Gs find feine heilſame Haͤnde / die viel Sieche 
vnd Krancke geſund gemacht haben / Actor 10. 
| Bs find feine mildreiche Haͤnde / von denen wir 
alles haben / vnd werden darauf mit Gutt gefättiget, 

Vnnd in dieſe ſeine Haͤnde nimmet nun allhier der 
HE rr die Brodte / vnd dancket / vnd bricht fic, 
g dancket G Ott feinem Himliſchen Vater / 
zu deffen Ehren ER jetzo Wunder thun wolte; Omnia 
cc 
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1. Chrifti 
inqvifitio, 


2. Difcubi- 
tus præce: 
ptio, 


3. Panum 


acceptio & 
diftributio 


Cant,5, 24: 


P.. 103. v. 6. 


2. Chron. 
30. v. 14 
PI. 104. v.25. 


enim 


— 


| 


ud enim ad gloriam Patris retulit, qyæ fecit, & per ca) 


-o * qvæ fecit, noſtros ad quærendacœleſtiaerigit ſenſus. 

1 Er hat alles zur Ehre des Vaters gethan / was Er 
gethan hat / vnnd hat durch das / was Er gethan / 
m PUR Sinnen wollen erheben / das Himliſche 

| zu fuchen, 

8 Der M Daher wir auch alles zu GO TTes Ehre thun 


vnnd wiffen ſollen / daß alle Creatur GOttes gutt / 

dei vnd nichts verwerfflich iſt / das mit Danckſagung 

2s. empfangen wird / vnnd wird geheiliget durch das 
Wort Gottes vnd Gebeth. 

Ex bricht die Brodte zum Außtheilen / vnd giebt 

fie den Juͤngern / daß fie dem Volcke fuͤrlegen / vnd leh⸗ 

Eft. v2. ret vns / Wir follen auch dem Hungrigen vnſer Brod 

| brechen. Denn es doch zumal wol lautet / wenn man 

Penz v. 5 ſeinem Chriſten nachſaget: Er ſtrewet auß / vnd giebt 


den Armen. 
Herrlich iſt hie 
nos Die Abſpeiſung JEſu / 
faturatio, Da das Volck jflet/ond wird ſatt / vnnd bleiben 


noch vbrig ſieben Koͤrbe Brocken. 
| Alſo werden jetzo wider erguicket/ dererhalben zu⸗ 
vor die Sorge war / daß ſie moͤchten verſchmachten. 

Allo werden ſatt / die bey drey Tagen her hatten 
‚hunger gelitten. 

Alſo bleibet mehr vbrig / alß zuvor verhanden war / 
nemblich von ſieben Brodten ſieben Koͤrbe Brocken / die 
der Evangeliſt Mah, nicht Pixia, Brocken vnd nicht 
Bro⸗ 


Heiliger Predigampts⸗Tiſch. 
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I Ehriffliche Feich⸗Predigt. 
Broſamlein nennet / vnd verſtehet dadurch ſolche ſtuͤcke / 
wie wir etwa in gemein einem Gaſte pflegen fuͤrzulegen 
| vber Tiſche / ober einem Armen außzutheilen. 
H Dabey wir in der That ſehen / wie die Hand des 
Herren nicht verkuͤrtzet fys Wie die Wercke des 
Erren fo groß vnd viel feyn / die € s alle weiß⸗ 
lich ordnet / vnd die Erde ift voll feiner Guͤtter. 

Alſo ift hie Jefus der mildreiche Wirth / der alle 
anweſende färiget mit Wolgefallen / vnd gibt auch noch 
ens reichlich allerley (fo ens. nótig iſt) zugenieſſen. 

Sehr Herrlich ift allhier auch endtlich / vnd wol zu 
mercken 

Die Zahl des Volckes / vnd deffen end- 
liche dimifion von Eu. 
Wir find es fo gewohnet / daß wir zu erf zehlen / 


wieviel vnſer zu Tiſche ſeyn / ehe wir niederſitzen vnd eſſen. 


geliſt das Volck / da alles ſchone abgeſpeiſet vnd ſatt war. 
Alſo gar find GOttes Gedancken nicht vnſere Ge⸗ 
dancken / vnnd ſeine Wege ſind nicht vnſere Wege / 
ſpricht der HErr ſelbſt / Ela. s. 

Der HERR leſſet auch hie zu letzt das Volck von 
fich / verſtehet / zu den Wercken ihres Beruffs / vnd bes 
zeuget damit / daß Er es ihm hertzlich wolgefallen laſſe / 
wenn wir ung def ſtets annehmen / was GOtt vns 
befohlen hat / wie der Haußlehrer Sprach faget am. c. 
| O wie wolten wir nun dieſem vnſerm fo mildrei⸗ 
chem wunderthaͤtigen HERRN nicht trawen⸗ 


| 
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Pfal, 104. v. 
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Heiliger Predigampts⸗Tiſch | 

Was er hie in der Wuͤſten an dieſem hungerigem, 
Volcke gethan / das thut ER noch an vns / vnd allen, 
Gottsfuͤrchtigen Armen vnd Nothduͤrfftigen / die hiebey 
tief in jhr Hertz follen einſchreiben / was König David 

Player: (aat im £g. Pfalm. Wirff dein Anliegen auff den 
HErrn / der wird dich verſorgen. 

Nu wir haben abermals allhier ein herrlich Bild 
des Heiligen Predigampts⸗Tiſches / davon vns der Her⸗ 
re IE ſus noch immer mit fo reichen Guͤttern ſaͤttiget / vnd 
ſpeiſet / daß vns nichts mangelt / als ER etwa jemals vns 
ſolches thut am Leibe. 

Bey dieſem Tiſche fraget uns Chriſtus / wie es vmb 
vnſere Seele ſtehe; vnd was wir fuͤr Vorrath haben. 

Denn durchs Predigampt wartet ER noch vnfer, 
Hiedurch ſuchet En das Verlohrne wider / vnd brine 
get das Verjrrete wider / vnd verbindet das Ver⸗ 

Ez.34.v46. ſwundte; Bud wartet des Schwachen Ezech. 34. 
| Hiedurch niemmet E x fih vnſer Seelen hertz⸗ 
bla zi... lich an / daß fie nicht verderbe / Efai. 38. 

Ex achet Ernſtlich vmb mit den Hartnaͤckich⸗ 
ten / vnnd verweiſet ihnen jhre ſtarcke Sünden aufm 
Geſetze. à 

Gg gehet aber auch Saͤuberlich vmb mit den Er: 
ſchrockenen vnd Zuſchlagenen / vnd befihlet fie zu tröͤſten / 

E40. v. i. vnd freundlich mit jhnen zu reden beym Efaià am 40. 
| Vnd wil das zuſtoſſene Rohr nicht zubrechen / vnd 
das glimmende Tocht nicht außleſchen / E. 4, Da: 


Eſa. 42. v. 3. 2 3 : 
her S. Paulus allen Predigern beſihlet / daß fie die 
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Heiliger Predigampts⸗Tiſch. 


Schwachen im Glauben auffnehmen / an die Römer Romaz.va 
am 12. Cap. 

Wir follen vns hiebey nur gerne fragen laſſen / vnd 
ung des nicht wegern / wenn ons ins Hertz geſaget wird / 
Wer biſt du? 

Bey dieſem Predigampts⸗Tiſche ordnet CHriſtus 
alles / wie hie in der Wuͤſten / vnd wil / das alles ordentlich 
zugehe / bey verrichtung der ſchoͤnen G Ottesdienſte / davon 
S. Paulus ſagt in feiner erſten Epiſtel an die Cor. am 14. 1. Cer, 14, 
Laſſet alles ordentlich zugehen. Darumb denn Leh⸗ v. 4. 
rer vnd Prediger vber gutter Ordnung ſteiff vnd feſte Hal- 
ten müffen / fo wol was die Lehre vnd Ceremonien / alß 
auch die Difciplin vnnd Kirchen⸗Zucht betrifft vnnd an⸗ 
langet. 


Joh. i. v8. 


Ablonderlich aber ſetzet Er ons durch ſeine Diener * 
vnnd Haußhalter auff dieſem Predigampts⸗Tiſche für die D 
aller edeleſte Speiſe / vnd [effet vns effen das gutte / das va. x. v.s 
entere Seele in Wolluſt fett werde / vnd wir das EC | nove 
ben vnd volle genuͤge haben. dn 
| Bine ſolche Seelen⸗Speiſe iff auff der Cantzel 
das Wort Gottes / welches Syrach in ſeinem Haußbuch 
Cap. 18. nennet ágon ov, ein Brodt des Verſtan⸗ syr. j. v.. 
des / vnnd daß ſich auch wol mit dem jrrdiſchen Brodte in ; 
vielen Dingen vergleichen leſſet / vnnd doch noch viel hoͤ⸗ 
her ift / alß alles jrrdiſche Brodt. 

Alles jrrdiſche vnnd natürliche Brodt kompt von 
GOtt vom Himmel herab. Denn G Ott allein if es / S N 
Der das Land voll Fruͤchte machet die Er ſchaffet / 


y 


— 


m 
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| Heiliger Predigampts Tiſch. | sat 
(Er leſſet Graß wachſen für das Viehe / vnd faatt zu ins! 
Nutz dem Menſchen / vnnd brínget Brodt auß der D. J. 
Erden / laut des 104, Pſalms. 9,80! 
Das Wort GO G tes in der Kirchen if auch eine GO 
ſolche Gabe GOttes / vnnd zwar eine Geiſtliche Gabe / 
Rom. i v. li wie S. Paulus redet an die Romer am 1. Die der einge⸗ der 
Job. . vi. hohrne Sohn / der in des Vatern Schoß ift / vnns tet v 
hat verkuͤndiget. an 2 
Das jrrdiſche Brodt muß der Leib des Menſchen 
zu feinem Vnterhalt nothwendig haben. | mun 
Des geiſtlichen Seelen⸗Brodts kan gleichsfals die (fal 
Seele des Menſchen durchauß nicht entrathen: Drumb aet f 
Mat 4.4. Chriſtus ſagt / Matth. 4. Der Menſch lebet nicht vom 
N Brodt allein / ſondern von einem jeglichen Wort / avid 
| das durch den Mund Gottes gehet. Vnnd wo es Kon 
an dieſem Brodte mangelt / da iſt Hunger im Lande / wie cken. 
Amos. b 17 Seym Amos am 8. Cap. ſtehet. 
Das Irrdiſche Natürliche Brodt iff eine fráfftige|| | bet / 
| Gabe Gottes / die des Menſchen Hertze ſtaͤrcket. See 
Das Wort GOT Tes auff dem Heiligen Predig⸗ Ger 
M 4 Ampts⸗Tiſche it viel kraͤfftiger / vnd giebt einem jeden uf | | 
vnd Begierde / feinem Geſchmack eben. I en 
Wer betruͤbt iſt / vnd viel Bekuͤmmernuͤſſe in feiz daß 
nem Hertzen hat / des Seele wird hie ergetzet / mit GOt⸗ werd 
294719 tes Troͤſtungen / wie David / laut des 94. Pfalms, Bro 
Wer froͤlich in GOtt iſt / des Fremde wird hie ge- ſatt. 
PE n2 v4. mehret / daß er ſaget mit David auß dem 122. Pfalms Ich Prei 
frewe mich des / das mir gered iſt / daß wir werden Ir 
a ins 
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GoOt⸗ 
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n. Ich 
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ins 
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Wort lehret vnd hoͤret / da wohnet Gott / vnnd if 


der alle Gebrechen heilet / ex Pfalm. 103. Der toͤd⸗ 


Heiliger Predigampts⸗Tiſch. 
ins Hauß des HErren gehen. Welche Worte Herr 
D, Lutherus glofsirer / vnd ſpricht: Wo man GOttes 


— 


Gottes Hauß / des iſt ſich wol zu frewen. 

Wer kranck iſt / der wird hie geſtercket / durch den / 
Pf 103. v.. 
tet vnd madet lebendig / auß dem 1. Buch Samuelis 
am 2, Cap ; 

Wer arm iſt / der wird hie auffgerichtet / vnnd er- 
muntert / daß er fich begnügen leſſet / vndſaget auß dem 4o, 
Pfalm: Ich bin arm vnd elend / der HErr aber for- 
get für mich. 

Wer Muͤhſeelig vnd beladen ift / der wird hie er- 
ſgvicket / durch die Stimme des Sohns GOttes / Mat. 11, 
. her zu mir alle / ic. Ich wil euch eravi⸗ 

en. 

Wer hungrig vnd durſtig iſt / der wird hie erla⸗ 
bet / vnd frewet fich des / was CHriſtus faget / Math, 5. 
Seelig ſind / die da hungert vnnd durſtet nach der 
Gerechtigkeit / denn ſie ſollen ſatt werden. 
| Muß nu das Irrdiſche Brodt in Mund genommen 


1. Sam. 2. v. 6 


PI. 40. v. 1j. 


Mat. II. v28 


Mat. 5. v. G. 


vnd gekaͤwet werden / vnnd folgends in Magen kommen // i 
daß es in des Menſchen Natur vnnd Weſen verwandelt / C 

werde / aller dinge / wie die vier tauſent Mann heute dass, 
Brodt von den Juͤngern nahmen vnd aſſen / vnd worden / [7 


ſatt. O fo müffen freylich auch wir bey dem Heiligen 
Predigampts⸗Tiſche nicht nur ſitzen / ſondern auch ber Geiſt⸗ 
lichen Seelen⸗Speiſe vns wol gebrauchen / vnd das Wort 
€ ij Gottes 


"m 


GOttes auß dem Munde der Diener G Oites gerne bo hep 
ren ( vnd in einem feinen vnnd gutten Mergen bewahren, Sage 
Alſo wird denn dieſe Seelen⸗Speiſe erſt recht vnſers vn 8 
Herken Frewde vnd Wonne / wie beym jerm, 15. licher, Io, | 
er. 15. v. . Alſo heiſt es denn erſt recht mit ons“ wie mit David | imn 
Ich frewe mich H Ex x ober deinem Wort / wie einer / Sta 

rial if v. der eine groffe Beute friget / auß dem ud Pfalm, || i 
ee Eine ſolche Seelen⸗Speiſe iſt nebens dem gepre⸗ Hes 
diaten Worte auff der Cantzel auch nochmals auff dem Hnd 

Altar das ware Fleiſch vnnd Bluth € H R Iſti / das ert 
Er vns warhafftig vnnd weſentlich all dazu eſſen vnnd " ui fid 
trincken giebt / vermoͤge feiner Worte; Nehmet / eſſet // TH 
das ift mein Leib; Nehmet / trincket alle darauß / die⸗ rich 
ſer Kelch iſt das newe Teſtament in meinem Blutt / 4 fa 
Augufting das fuͤr euch vergoſſen wird. Vnd heiſſet demnach alle B 
a hier warhafftig vnd gewiß / Hoc accipite in Pane, qvod el 
pependit in Cruce; Hoc accipite in Calice, qvod ef- Mut 
Auxit& Cu nis T1 latere, Das nehmet im Brodt bcp f 
was für euch am Creutze gehangen; Das nehmet Kar 
im Kelch / was auß CHriſti Seire gefloffen. den! 
O wie ſo edele Speiſen vnnd Trachten ſind das! nem 
Ach / ergetze dich hie nu du hungrige Seele len / 
SMS Hie ruffet die Weißheit Chriſtus ſelbſt, Kommet / | 
zehret von meinem Brodt / vnd trincket des Weins |} Aben 
den ich ſchencke. im f 
a Hie ruffet dich dein Braͤutigamb / vnd ſpricht: Eſ⸗ | f 
Bernh Ser. ſet meine Lieben / vnd trindet meine Freunde. daß u 
6. in Vigil Bonum eft, nos hicefse, Ubi enim fuerit Ver- ine 


Nat,Domi- Ame AE f i 
bum Domini, non de eft utiq; Panis, qvi confirmet 
cor, 


— M 
* 


Heiliger Predigampts⸗Aiſch' 
č [4 # 4, Eo | 


Heiliger Predigampts⸗Tiſch. 

rache cor, dicetite Prophetas Confirma me in verbis túis, mini E. 
poten Sage ich hie mit dem Andaͤchtigen Bernhardo: Gutt W 
nie eng / daß wir hie (an dieſem Tiſche) ſeyn. Denn wo das 
„sicher, Wen des HERRN iſt / da mangelts vns niemals e 


* 
— 


GN IN " f 
Fand} Brodt / das enfer Hertz fleret / wie der Prophet faget; 

genen Stärcke mich nach deinem Wort. 11 uu 
alm. Bund an diefem Tiſche ſpeiſet uns Chriſſus der F 


| gepre⸗ He g R / ſo lange / Bif es entlich heiſſet / Et dimiſit illos/ fe 


im dem Ine Er lieg fie, Er leſſet ons / aber nicht von ſich / ſon⸗⸗ 
di / das dern nur auß der Welt vnd Wuͤſten / vnd niemmet vns | 
use r 1 sit fich durch ein Seeliges Todes⸗Stuͤndelein. 
^ EA Nach dieſem loßlaſſen ſehnet ſich Simeon / vnnd 
die ſpricht; Hen R nu leſſeſt du deinen Diener im grie 
Dlutt / de fahren. Luc. 2. v. 29. 
lach alle Bey dieſem loßlaſſen / wil ER vns an ſeinen Hitne 
2 55 mel⸗Tiſch ſetzen / darauff ER vns vertroͤſtet / vnd ſpricht / 
15 d ef- ILucz dm 22 cap. Ihr ſeidts / die jhr beharret habt e 21 
Brodt / bey mir in meinen Anfechtungen. Hnd ich wil Euch, 29, 36 
nehmet das Reich beſcheiden / wie Mirs mein Vater beſchei⸗ 
den hat / daß jhr eſſen vnd trincken ſollet ober mei: 
Das ! nem Tiſch / in meinem Reich / vnd figen auff Stuͤ⸗ 
: len / vnd richten die zwoͤlff Geſchlecht Israel. 
mmet Alſo werden viel kommen vom Morgen vnd vom 
Beins | Abend / vnd mit Abraham / vnd Iſaac / vnd Jacob Kan“ 
im Himmelreich figen. i 
ht: CF O daß wir auch bald an dieſem Tiſch weren! Vnd 
$ daß wir daran kommen moͤgen /fo halten wir vns vnter diß 
i Ver- gerne zum Heiligen Predigtampts⸗Tiſche / vnd ſeufftzen vnd? 
^ P Eiij ruffen 


— —. T———-t:¹ . —— DURER —— TE 


vnns / vnnd niemb dich vnſer an. Erhalt ons dein 
Wort / das ſelbe dein Wort iſt vnſers Hertzen Frewd 
Jer5.v vnnd Troſt. 

Nun ich (ette heute allhier an dieſem Orth auch nach 
dem Willen des H EN RR an dieſen Predigampts⸗Tiſch. 
E O Henn Jeæſu laß mich deinen trewen Knecht vnnd 


LES ruffen mit dem * Ach BE ERR — 


Da ſeyn vnd bleiben / leben vnd ſterben! 
O Hen Rhuͤlff! O He R Rlaß wol gelingen! 
Ach heilige vns in deiner Warheit / dein Wort iſt 
die Warheit! Utinam nemo ex nobis pereat! Ach daß 
doch niemandt enter ons verloren werde! 


Der Herr (cane euch vnd behuͤtte 


uch. 

Der Herr erleuchte ſein Angeſicht 
ober euch vnd fep euch gnaͤdig. 

Der HE Rg erhebe fein Angeſicht 
auff ench / vnd gebe euch Friede. Amen 
AMEN. a MEN. 


> WA GE EL? = 


Oratio 


— _ 


— 


ke an 
dein 
rewd 


nach 


Tiſch. 


vnnd 
igen / 
ort iſt 
ch daß 


uͤtte 


ſicht 


ſicht 


men 


ro s mo 


ORATIO MINISTRI - 


ECCLESIA, 
ex Tom. VI. Oper, Latin. D. M, Lutheri in 
cap. 27, Genes, p. 403. b. im fin, 


"m aset fim ad tantum, & tàm difficile munus 
ſobeundum ineptus, & fi abf; auxilio tuo fuiffet , jam 
dudum evertiffem omnia. Ideò Te invoco, ego qvi- 
dem os & cor applicare volo, docebo populum, di- 
ſcam ipfe , & meditabor diligenter in verbo tuo, Tu 
me inſtrumento tuo utere , tantum nederelingvasme: 
Si enim ſolùm fuero, facilè perdidero omnia ». 


S. M. Bud. im XI. Theil 


der Teutſchen Wittenbergiſchen Schrifften / 
vber das 27. Cap dm x Buchs 
Moſe fol, 


KENN Gdtt / du paf mich in deiner 
| à) Kirchen zu einem Biſchoff vnd Pfarrer 
petet du fief wie 3e fo vngeſchickt bin / 

folh; 


ſolch groß vnd ſchwer Ampt recht auß zurich⸗ 
ten / vnd wo es ohn deinen Rath geweſt we⸗ 
re / fo Dette ichs ſchon für laͤngſt alles mit ein- 
ander verderbet. Darumb ruff Ich dich an: 
Ich wil zwar gerne meinen Mund / vnd mein 
Hertz dazu leihen / vnd neigen / Ich wil das 
Bolck lehren / Ich wil ſelbſt auch immer ler- 
nen / vnd mit deinem Wort ombgehen / eno 
demſelben fleißig nachdenken: Brauche du 
mein / als deines Werckzeuges; Allein licz 
ber HE Rr / verlaſſe du mich nicht / denn wo 
Ich werde allein ſein / ſo werde Ichs leicht⸗ 
lich alles mit einander verderben. 

Viro Rev. Cl. Dx. M. J. H. 
HOLFELD UM Eufebie non mactat honore beatrix 

re fine, non fine fpe Theilogizq; dicat, 
Nempe Arete, Euphrofyne, Sophià ſtipatus & alma. 

Qvi meret Eufebiz , tale meliſma meret, 


antigvä fide. cordicitus adferibie 
BENJAMIN LUüDOVFICUS 


EEE 
| d o oi | 


VO- 


VOTA 
Tilt EINST, 
di Ni JOHANNI 
ler: | | "HOLFELDIO 
ond Ecclef. Aug. Confefs, 
coti « addictæ 
‚lie: apud LESNENS, 
ivl novo Paftori 
"p. à 
de bené precantibus 


$incerà mente manud; 
obläta, 


E" Uwe  — ee 
leen SUY Ye CE SUD Ee fe SC Ez 
I OI 9A OVE C): V. VECSE | 
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L 4 


u * 


Reverendo & Clatifsimo 
VIRO | 
Du. M. JOHANNH,HOLFELDIO B5 
| Eccleſiæ Auguft, Confeſs. addictæ ap, À I 
Lesswens. Paftori &c. FR 


Amico; & in Chrifto Fratri pl. honorando, 


Sic e; 
OrrzLDt:, Deus eft, qvi te vocat ad Sacra LEs N ££ 
| AucusTA'bi,CoNrRssrO pura fonat, Succ 
Qvi vocat, adftabit clemens tibi Flamine facro. 
Si Deus adſtiterit; nemo nihilg; nocet. Cand 
OHAN. HEERMANNUS 
Cabenenf. Paftor emeritus. Sicq 
urs NT, a*s Sicu 
M. JOHANNES HOLFELDIUS 181 
per Anagr. | 
Ex! ILIE Sane Homo Fipus. Es. 
Erige 
Varebam fidos, HOLFELDI; nuper - ade[dum] 
( Offendens digito te mibi, ) Pallet ait. Qvo: 
Ex! ILL SANE quor Homo tempore Fipus, 
Nefcit , quam Hondet, deferuiffe Fidem, Verb 


J 


OAN- 


JOANNES HOLFELDIUS, 
Sine adfpirat. 
Nox Farris Des Oves 
D Ogma tibi purum ; tibi vim eff eriminisexpers , 
Hoırsıoı eig DEI Nox male FALLIS OvES 
Idem 


E. ades Huic tandem noftre novus incola Pella? 
Immo ades ‚ut Jhovz Myſtica facra feras, 
Sic ego commemini, poftquam complefset Aaron 
Ultima qve terris tempora debuerat, 
Succeſsit Patri vernans Eleazar: Elifæ 
Tradidit Elias, Jhova operante, faces, 
Candida fic vatis legit veftigia Vates, 
Baptifta Chriftus Sol obeunte oritur, 
Sic qvando Solium cœlefte capelseret ille, 
Jufsit Apoftolicos fpargere dogma viros. 
Sic ubi tum vitz venit poſtrema Maron! 
Tum fors officij; lege volente DEI, 
HoLrFELDO mandatfacra pulpita Rector olympi; 
| HoLrELDuM myſtamConcio tota petit. 
| |Erige, Lefna animum , lacrumasd; abſterge cadentes; 
| Atlas qui Cœlum fulciar alter adeft, 
Qvod fit iter ſuperas facundus pandet ad edes, 
Cujus qvippe Det: Spiritus ora movet» — 
Verbi mifsilibus Stygium imperterritus hoftem; | 
| Infuper hæreticos ſternet is-ipfe lupos. 
A a Qveisésl 
RER —!ʒ. ́—— i 


NUS 


ito 480 


Qveisd; fidem exornes pius undiq; moribus, ecce, 
Exemplar vità præferet ipfe fuà, 
Forfan & afsiduus coqvit intima pectora mzror? 
HorrsLDus curas demet abundè graves. 
Hofpitíum Pfyche vetusaut invita refignat? 
Hozrezpus monftrat regna beata poli, 
gecum, Lefna, Virum! venienti occurre, novod; 
Mitia Paftori fata precare tuo. 
provehat Aura tuos, HoL FELDE;Ó dialabores, 
Et moveat coetus fingula corda tui, 
Te colat unanimis plebes doctore Jehovam; 
Ad frugem redeat quæ modó peccat ovis, 
Utere non dubiis tantifper viribus, vndà 
Dum non gaudebit fqvamea turba (uà. 
Tum tuus in luctus animus fe dedat amaros, 
Aëra cum renuet ferre fuavis avis, 
Tüm te defpiciant oculig; Hot FELDE, docentem, 
Cum ſtipulas ignis refpuet efse leves, 
Funera ducantur tua tum qvod;clara per urbem, 
Nullibi cum tellus germina verna dabit. 1 
Sic ego, fic mecum Lefna orthodi-doxa precatur, L ES 
| F 


— ue. 


Obſtreperos ultrix Vejovis ira premat, 
Sus in CHRISTO Fratri & amico in 


| optimis habend Qvid F 

lj Sub ingrefsum ad funtlionem noSam oblatum ipfis | | 

i Calend. Aug. Anne b 4 2. 4 f Sic Pie 

| MATTHÆO ARNHOLDO ( 

i Pafore Mega Tfckirnso, t 

| | | 4 . | [Tudie 
Vando Sacerdotis, fic diſponente Jehová, | r 
Deponit vefles, & in Hor tumulatur, Aaron, | | 


Indu- 


— 
a 


Sog 
Ind uitur proles Eleazar, ut ordine juſto 
Sacrificet , libo menſas oneretq; recenti. 
Ignivomo pofiqvam tranſpectus ad etbera curra 
Elias, plenus divino munere vater, 
Effet , Sapbatides fidus ſuccedit Ac hates. 
Er velut in bellis urget veſtigia cæſi 
Miles; Doëtoris fic dedita turba docentum, 
Occidit ben! Maron, Leſnenſum gloria prima 
Paſtorum, ſummus qvi rite vocatus ut Aron, 
Ee Zelo oficium perfungebatur Elie: 
Nunc vacuam [tandis , pofl confona vota scathedram, 
Holfeldi , Eufebia & Charitum peramabile corclune, 
Pramia fers , pietas & qva dottrina merentur 
Infignis  vigilis qve cura volebat euntis. 
O bene cedat. opus ! Celefli paſcere catum 
Perge cibo folers , animarum & pellere famem.s 
Sic erit in cœlo tibi menfa parata Jacobi, 
Grå fuper ambrofiá & vefiaris neare dules. 
Sic oAcxagdıng 
voyet 
JOHANNES Hayne 
Paftor Heradorsf. 

- ———— M MR 
LES NA jubente Dto fibi te vocat inclita Myftam, 
| Rectè agit id, qvod agit LEsmA jubente D EO, 


K Qvid precer? id precor omne, qvod omnis LES N A precatur : 
en ipfis | Prolonget vitam, qvi tua vita, DEus? 

i | Sic Pietas, Populid; falus florebit; & omne, 
1 Qvod fibi vera Fides, Relligiod; vovet, 


Tud; eris, Hol FEI DI, tutus ſub Numinis umbrä: 
Te contrà qvamvis frendeat Archecacus. 


Tandemd; 


Wo [7 GNE 
— à " — | 
Tandemd; ante DEum gaudebis in æthre per evum, 

Tanta fuis ſervis JO v A brabeja dabit, 

Debite obfervantis ergo 


ferib. 
SAMUEL HEERMANNUS 
Cœbenas Sil. Poër. Laur. Caf. 


nunc £y ayícig. 


V'âm nuper nimius ródebat pectom mæror, 

Q; ram multiplici refonabant omnia planttu, 
cum noßer, ſanctæ Cuflos venerabilis are, 
Maronius, dio populum qvi: Neltare pavit, H ( 
Stamine difrupto vitæ, ceffiffet ab umbris 
Corporis, & celfemigraffer ad atria fedi» N 
Tam modo gms meam pertentant gaudia mentem, FA 
Hanc qvàd ſeiſſum m farcivit gratia FHO VE, 
Dum commiffa tibi Provincia-fantlior bac eff, 
Holfeldi , Myfles fummi venerande Tonantis y 
Qvi te Pieridum pleno de fonte repleſti, | Ergö 
Ovi pietate gravis qvi vocis luce Aiſertd 
Polles atg; facra proponis verba Corona i N 
Myſtica, dıffundens Svadam dulcemg, leporem. ep 
Sic firmata pio felix Ecclefia ceta 
Gaudet , & effe fuum temet proclamat ronem, 
Ipfe ettam applaudo votis , Reverende Magifter s 
Etpretor, ut per te Chrifti palcatur ovile; 
Ne qvitqvam juris Styx in nos poffit babere. MC 
Peltom prava facra conq vaſſes fulmine Legis » 
Contritis verò predulce Malagma miniſtres, 
Atg viam monfires rect qva ducit ad Aſtia. 
Ufa, iflboc rectè fungaris munere, donec 


Conceſſæ proprio defunctus munere vila 
Aurea 


Aurea cerulei penetres Pallatia Celi; 
Innumerofy D EI cantes fine fine Triumphos. 


Deproperatum 
á . 
Nusi | JOHANNE MATTHIA KET. 
af. | TELBUTTERO. 
iyd Votum 
pro felici zdium Parochial. 
introitu. 


Orrerdt, nova fit felix habitatio! mecum 

Sic, bene qvi mecum vult tibi; qvisd; vovét, 
Nec dubita, Felix eric illa, & qvicqvid in illà 

Egeris, infelix non (inet else Deus: 
Nempe D£us, Verbi qvi curat amatd; Miniftros: 

Qvo (ine non habitat Myſta, ubicung; habitat, 
Ergó fi tecum eſt: & (i te curat amatq;; 

Ut tecum e(t; ut te cutat amard; DEus: 
Næ poteris felix habitare. Sub edibus iftis 

Omne bonum refidet, fons ubi Jova Boni eſt. 

ex amoris tllicio ſerib. 
Leſn. Pol. 


JOHAN, HEERMANNUs. 


Etwas freyer deutſch gegeben. 


Se newe Wohnung ſey Herr Holfeld / Gluͤckes vol! 
Diß wuͤntſcht ein jeder Euch / der Euch mit mir wil wol. 
Book 


E 


E ur "» o Ba m 

Vnd zwar fo zweiffele nicht. Das Gluͤcke wird 4etbfl wachen / 

Wann Ihr entichlaffen ſeyd: G Ott wird gutt alles machen / 
Was Jyr zu thun gedenckt: GOn / ja der ſelbe G Ott / 


| Der fcine Diener liebt vnb für fie ſorgt in Noth / 
Der ſie ſelbſt ruͤſtet auß / vnd ziert mit feinen Gaben / 
Hnd der mit Gnaden wohnt / wo fie Ihr Wohn ⸗Hauß haben. 
Iſt denn nu G Ott bey Euch⸗ ſorgt ER zu jeder zeit 
Für Euch vnd ewer Hauß auß Lieb vnd Guͤttigkeit: 
Wie Eg denn bey Euch iſt / vnd ſorgt für Euch in Gnaden 
Alß cin liebreicher G Ott / wer vnd was kan Euch ſchaden? 
| G Ott ift ber Segens⸗Brunn. Wo der im Hauſe qvilt / 
Da wird mit Gluͤck vnd Heil das gantze Hauß erfuͤlt. 


von 


Wien, 1848, 


